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Einleitung
Das Gotische ist die ältest bezeugte germanische Litera-

tursprache und erhält für den Linguisten sein Gewicht durch

die gotische Bibelübersetzung des 4. Jahrhunderts ( von

Bischof Wulfila 311-382). Infolge seiner frühen überliefe-

rung steht das Gotische dem Urzustand der germanischen Spra-

chen so nähe, daß es vielfach dazu ausreicht, die jüngeren

Sprachformen der deutschen Sprache aufzuhellen. Ein Studium

der gotischen Sprachdenkmäler, die an und für sich keinen

eigenen Literaturwert haben, soil auch in erster Idnie dazu

dienen, in die Geschichte der deutschen Sprache einzuführen.

Außerdem ist das Gotische ein Mittelglied, mit dessen Hilfe

man die späteren germanischen Literatursprachen mit den ver-

wandten indoeuropäischen Sprachen am klarsten verbinden kann.

Das vorliegende Büchlein ist ein Hilfsbuch für die deut-

sche Sprachgeschichte, bestimmt für die Studenten der deut-

schen Philologie an der Tartuer Staatlichen Universität. Es

enthält eine Auswahl gotischer Texte aus dem sog. Codex ar-

genteus, Erläuterungen, grammatische Tabellen und ein ver-

gleichendes Wörterverzeichnis. Die Texterläuterungen sollen

zum richtigen Verstehen der Texte beitragen. Sie erläutern

Wortbedeutungen und allerlei Besonderheiten, z. T. sind Er-

läuterungen zu Wortbedeutungen auch im Wörterverzeichnis zu

finden. Die grammatischen Tabellen geben eine übersicht über

die Deklinations- und Konjugationsklassen im Gotischen. Das

sprachliche Material ist ungefähr gleichmäßig in den Texten

verteilt (die Reihenfolge der Texte in unserem Buch geht nach

dem Codex argenteus); zum Erlernen einiger wichtigeren gram-

matischen Formen sind folgende Texte zu empfehlen: Präteritum

- Matth. VII u. VIII, Joh. VI, Mark. XI; Optativ - Joh. VIII,
Mark. IV; Partizip - Mark. X; Dual - Mark. X; Reduplizierend-
ablautende Verben - Matth. VIII, Mark. XI; defektive Verben

- Joh. VIII.

Das vergleichende Wörterverzeichhis ist ein Hilfsmittel

zum Erläutern und Einprägen des sprachgeschichtlichen Mate-
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rials. Neben den gotischen Formen stehen in der Regel auch

die althochdeutschen Entspreehungen, an denen man die phone-
tischen Entwicklungsprozesse, z.B, der germanischen Diph-

thonge, des langen e, des Umlauts, der 11. Lautversohiebung

usw. ablesen kann. Bei einer Reihe von Wörtern sind auch

Entspreehungen aus dem Altsächsischen und den anderen gernh-

nischen Sprachen gegeben, um versehiedene sprachgeschicht-

liche Vorgänge besser verfolgen zu können, z. B. die Ent-

wicklung der Konsonantengemination, kombiniert mit Umlaut

und Lautverschiebung (got. bidjan - as. biddian - ahd. bit-

ten; got. satjan - as. settian - ahd. sezzen). Zum Einprägen

der Vorgänge der I. Lautverschiebung, der Ablautverhältnisse

und zur Erläuterung der Etymologie der Wörter sind vergleich-
ende Formen aus anderen indoeuropäischen Sprachen, hauptsäeh-

lich aus dem Lateinischen, herbeigezogen worden.

Januar 1965.
J.T.
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Abkürzungen und Zeichen. Ausspracho.

abi. = ablautend

ae. s altenglisch
ahd. s althochdeutsch

ai. = altindisch

ais. ® altialändiach

A(kk). = Akkusativ

Akt. = Aktir

Attr. = Attribut

as. 3 alts&chsisch

asi. = altslavisoh

D(at). 3 Dativ

Dekl. = Deklination

dial. 3 dialektisch

ds. 3 dasselbe

Du. s Dual

ds. 3 dasu

f• * Tealninoa

flekt. 3 flektiart

frs. 3 frans.

G(en). 3 Genltlv

gera. = (geaein)geraani
g(ot). s gotiseh

gr. 3 griechlseh

boil. 3 holl&ndisch

ie. 3 indoeuropäisch
lap. > Imperativ
Ind. 3 Indikativ

Interj. = Interjektion
kelt. 3 keltisoh

Komp, s Komparativ

Konj. 3 Konjunktivi
Konjunktion

kons. 3 konsonantisch

l(at). = lateinisch

lett. = lettisoh

lit. = UtauiBch

Lok. = Lokatlv

m. = Maslculinua

mhd. = mlttelhochdeutsch

md. = mitteldeutsch

N(om). = Nominativ

n. x Neutrum

nd. = niederdeutach

ne. « neuengliach.
obd. s oberdeutach

ObJ. 3 Objekt
od. s oder

Opt. 3 Optativ
P(ar)t. s Partisip

Paas. 3 Paaaiv

Pl. « Plural

Präp. 3 Präposition
Pr&a. 3 Präsena

di Prät. s Präteritum

rät.-Präs. s Präterito-

Präaentia

red. s reduplisierend(ea
Verb)

red.-abi. 3 reduplisierend-

ablautend

rel. s relativ

a. s aiehe

Bchwed. 3 schwedisch

Sg. s Singular
St. s Stana

et. = stark
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Superi. = Superlatiiv vok. = vokalisch

sw. = schwach vw. = verwandt mit

V. = Vokativ; Vers z. = zu

+
vor einem Wort bedeutet, daB die Form nur erschlossen

ist, nicht überliefert

= entwickelt sich zu z = ahd., mhd. Zeichen für das

< = ist entstanden aus nhd. B (= stimmloses s)

Die Buchstaben oder Abkürzungen in Klammern bei Substan-

tiven (im Wörterverzeichnis) bezeichnen die Stämme, z. B.:

ahaks f. (i) = ahaks, Femininum, i-Stamm. Die Ziffern bei

Verben bezeichnen die Konjugationsklassen, z. B.: st. 2 =

starkes Verb zweiter Ablautreihe, sw. II = schwaches Verb

zweiter Klasse.

Länge ist althochdeutsch und mittelhochdeutsch durch

Zirkumflex (S) bezeichnet, sonst durch Strich (ä).

Besonderheiten der gotischen Aussprache:
a und u bezeichnen sowohl die Länge ais die Kürze,

e und o nur die Länge, i nur die Kürze;

ei ist langes 1; iu ist fallender Diphthong;

ai ist Diphthong (a + i), ai = kurzes offenes e,

ai = langes offenes es

au ist Diphthong (a + u), au = kurzes offenes o,

aü = langes offenes õ ;

s ist stimmloser, z stimmhafter dentaler Spirant;

£ ist stimmloser postdentaler Spirant (wie stimmloses

englisches th);

q ist stimmloser gutturaler VerschluBlaut, vielleicht

vereint mit einem labialen Element (q + w);

hw(hier aus technischen Gründen statt: hv) war vermutlich

ein einfacher Laut, etwa wie englisch wh in'white' (in den

übrigen germanischen Sprachen steht jedoch ein Doppellaut
hw: ahd. hwaj);

g vor andern üutturalen dient zur Bezeichnung des velaren

Nasals, d. h. gg wie ngs gk, gq = nk.
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(Codex angenteus)

Matthaeus VII, 12-29

12. ... taujalna izwis mans, swa jah jus taujaifc im: £ata

auk ist wito& jah pnaüfeteis. 13. inngaggaifc fcainh aggwu

dafin, unte bnaid dadn jah nums wigs sa bnigganda in fna-

lustai, jah managai sind J>ai inngaleijjandans J>ainh J>ata.

.14. hwan aggwu fcata daun jah bnalhans wigs sa bnigganda in

libainaij jah fawai sind bai bigitandans bana. 15«atsaihwib

swebauh fafina liugnapnaüfetum paim izei 4imand at izwis in

wastjom lämbe, ij> innafcno sind wulfos wilwandans. 16. bi

aknanam ize ufkunnaib ins. ibai lisanda af weina-

basja aijjfcau af wigadeinom smakkans? 17. swa all bagme

godaize aknana goda gataujib, ij> sa übila bagms aknana übila

gataujifc. 18. ni mag bagms biufceigs aknana übila gataujan.

nih bagms übils aknana fciubeiga gataujan. 19. all bagme ni

taujandane aknan god usmaitada jah in fon atlagjada.

20. bannu bi aknanam ize ufkunnaib ins.

21. ni hwazuh saei qi|>it> mis: fnauja, fnauja! inngaleijjifc

in fciudangandja himine, ak sa taujands wiljan attins mainis
I

£is in himinam. 22. managai qifcand mis in jainamma daga:

fnauja, fnauja! niu fceinamma namin pnafifetidedum, jah fcei-

namma namin unhulfcons uswaünpum, jah peinamma namin mahtins

mikilos gatawidedum? 23. jah £an andhaita im Jjatei ni hwan-

hun kunpa izwis: afleipip fainna jtis, jus wafrrkjandans
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unsibjona. 24. hwazuh nu saei hauseifc waürda meina jah

taujij) J>o, galeiko ina waira frodamma, saei gatimrida razn

sein ana staina. 25. jah atiddja dalaj) rign jah qemun

ahwos jah wafwoun windos jah bistugqun bi januna razna jai-

namma, jah ni gadraus, unte gasulifc was ana staina. 26. jah

hwazuh saei hauseifc wafirda meina jah ni taujifc £o, galeikoda

mann dwalamma, saei gatimrida razn sein ana malmin. 27. jah

atiddja dala£ rign jah qemun ahwos jah waiwoun windos jah

bistugqun bi jainamma razna, jah gadraus, jah was drus is

mikils. 28. jah warj), £an ustauh Jesus ]>o waürda, biabri-

dedun manageins ana laiseinai is. 29. was auk laisjands

ins swe waldufni habands, jah ni swaswe bokarjos.



11

Matthaeus VIII, 1-28

1. DalaJ) i>an atgaggandin imma af fairgunja, laistidedun

afar 1uima iumjons managos. 2. jah sai, manna

habands durinnands inwait ina qimands: frauja, jabai wileis,

magt mik gahrainjan. 3. jah ufrakjands handu attaitok imma

qifcands: wiljau, wair]> hrains! jah suns hrain warj) £ata

fcrutsfill is. 4. jah qa£ imma Jesus: saihw ei mann ni qi-

fcais, ak gagg, J>uk silban ataugei gudjin jah atbalr giba

fcoei anabauj) Moses du weitwodifcai im.

5. afaruh J>an £ata inatgaggandin imma in Kafarnaum, duat-

iddja imma hundafafcs bidjans ina. 6, jah qifcands: frauja,

biumagus meins ligib in garda uslifca, harduba balwifcs.

7. jah qafc du imma Jesus: ik qimands gahailja ina. 8. jah

andhafjands sa* hundafafcs qap: frauja, ni im walrfrs ei uf

hrot mein inngaggais, ak fcatanei qij> waürda jah gahailnifc

sa fciumagus meins. 9« jah auk ik manna im habands uf wal-

dufnja meinamma gadrafihtins jah qifca du fcamma: gagg, jah

gaggifc; jah anfcaramma: qim, jah qimifc; jah du skalka mei-

namma: tawai >ata, jah taujifc. 10. gahausjands £an Jesus

sildaleikida jah qafc du fcaim afarlaistjandam: amen, qi£a

izwis, niin Israela swalauda galaubein bigat. 11. apban

qifca izwis |>atei managai fram urrunsa jah saggqa qimand, jah

anakumbjand mij> Abrahama jah Isaka jah Jakoba in fciudan-

gardjai himine: 12. i£ bai sunjuš Jjiudangardjos uswairpanda

in riqis J>ata hindumisto; jainar wairbib grets jah krusts

tunfciwe. 13* jah qab Jesus »amma hundafada: gagg, jah

swaswe galaubides wairfrai Jjus. jah gahailnoda sa fciumagus is

in jainai hweilai.
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14. jah qimands Jesus in garda Paltraus, gasahw swaihron

is ligandein in heitom. 15. jah attaltok handau izos jah

aflallot ija so heito; jah urrais jah andbahtida imma, 16.

at andanahtja J>an waürbanamma, atberun du imma daimonarjans

managans, jah uswarp £>ans ahmans waürda jah allana J>ans übil

habandans gahailida. 17. ei usfullnodedi bata gamelido Jsairh

Esaian pra&fetu qifcandan: sa unmahtins unsaros usnam jah

safihtins usbar. 18. gasalhwands ban Jesus managans hiuhmans

bi sik, halkalt galeifcan siponjans hindan marein. 19. jah

duatgaggands ains bokareis qab du imma! laisari, laistja £uk

bishwaduh ]>adei gaggis. 20. jah qab du imma Jesus: fafihons

grobos aigun, jah fuglos himinis sitlans, ifc sunus mans ni

habaib hwar haubib sein anahndiwjai. 21. anbaruh ban siponje

is qab du imma: frauja, uslaubei mis frumist galeiban jah

gafilhan attan meinana. 22. ib Jesus qab du imma: laistei

afar mis jah let baas daubans filhan seinana daubans.

23. jah inatgaggandin imma in skip, afariddjedun imma si-

ponjos is. 24. jah sai, wegs mikils warb in marein, swaswe

bata skip gahulib walrban fram wegim; ij> is salslep. 25. jah

duatgaggandans siponjos is urraisidedun ina qibandans: frauja

nasei unsis, fraqistnam. 26. jah qab du im Jesus: hwa

fa-firhteib, leitil galaubjandans! banuh urreisands gasok win-

dam jah marein, jah warb wis mikil. 27. ib bai mans silda-

leikidedun qibandans: Äwileiks ist sa, ei jah windos jah

marei ufhausjand imma?
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Mattaeus IX, 1 - 26

1. Jah atsteigands in skip ufarlaib, jah qam in seinai

baürg. 2. hanuh atberun du imma uslifcan ana ligra ligandan.

jah gasalhwands Jesus galaubein ize qab du Jjamma uslifcin :

fcrafstei Jmk, barnilo! afletanda bus frawafirhteis fceinos.

3. i>aruh sumai fcize bokarje qefcun in sis silbam: sa waja-

mereij). 4. jah witands Jesus Jjos mitonins ize qaj>: duhwe

jus mi übila in hairtam izwaraim? 5- hwafcar ist raihtis

azetizo qifcant afletanda J>us frawä&rhteis, i>au qifcan: urreis

jah gagg? 6. ai>i>an ei witeij) J>atei waldufni habaij) sa sunus

mansana airfcai afleitan frawaurhtins, i>anuh qaj) du imma

uslifcin: urreisands nim J>ana ligr heinana jah gagg in gard

fceinana. 7. jah urreisands galaij) in gard seinana. 8. ga-

saihwandeins i>an manageins ohtedun sildaleikjandans, jah

mikilidedun guj) i>ana gibandan waldufni swaleikata mannam.

9. jah pafrhleifcands Jesus jainfcro gasahw mannan sitandan

at motai, haitanana, jah qab du imma: laistei afar

mis. jah usstandands iddja afar imma. 10- jah warb, bifce is

anakumbida in garda, jah sai, managai motarjos jah fra-

wafirhtai qimandans mip anakumbidedun Jesua Jah siponjam is.

11. jah gaumjandans Fareisaieis qepun du ]>aim siponjam is:

duhwe mij> motarjam jah frawaürhtaim rnatjij) sa laisareis iz-

war? 12. ij) Jesus gahausjandans qap du im: ni fcafirbun hailai

lekeis, ak bai unhaili habandans. 13. gaggaip, ganimib

hwa sijai: armahairtijja wiljau jah ni hunsl; nibban qam lajjon

uswatirhtans, ak frawafirhtans.

14. panuh atiddjedun siponjos Jobarnes qifcandans: duhwe
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weis jah Fareisaieis fastam filu, i£ fcai siponjos fceinai ni

fastand? 15. jah qap du im Jesus: ibai magun sunjus brup-

fadis qainon und pata hweilos pei mip im ist brupfaps? ip

atgaggand dagos, pan afnimada af im sa brupfaps, jah pan

fastand. 16. appan ni hwashun lagjip du plata fanan parihis

ana snagan fairnjana, unte afnimip fullon af J>amma snagin,

jah walrsiza gataüra walrfcij). 1?. nifchan giutand wein niu-

jata in balgins fairnjans, distaürnand balgeis; bi-

J>eh fcan jah wein usgutni]? jah balgeis fraqistnand;ak giutand

wein juggata in balgins niujans, jah bajofcum gabalrgada.

18. mi]>t>anei ia rodida fcata du im, £aruh reiks aina qi-

mands inwait ina, qijaands ]?atei daühtar meina nu gaswalt ;

akei qimands atlagei handu fceina ana ija, jah libaifc. 19. jah

urreisands Jesus iddja afar imma jah siponjos is. 20. jah

sai, qino blofcarinnandei .ib. wintruns duatgaggandei aftaro

attaitokskauta wastjos is; 21. qapuh auk in sis: jabai

fcatainei atteka wastjai is, ganisa. 22. i£ Jesus gawand-

jands sik jah gasaihwands J>o qajj: fcrafstei j?uk, daühtar !

galaubeins Jjeina ganasida fcuk. jah ganas so qino fram £izai

hweilai jainai. 23. jah qimands Jesus in garda Jpis reikis

jah gasaihwands swigljans jah haürnjans haürnjandans jah

managein auhjondein, qafc du im: 24. afleifcifc, unte ni ga-

swalt so mawi, ak slepifc. jah bihlohun ina. 25. fcanuh J>an

usdribana warh so managei, atgaggands inn habaida handu

izos, jah urrais so mawi. 26. jah usiddja meriga so and

alla jaina air£a.
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Johannes VI, 16 - 48

16. Ip swe seijau warj>, atiddjedun siponjos isana marein,

17. jah usstigun in s£ip, iddjedunuh ufar mareinin Kafar-

naum. jah riqis jujsan warj), jah ni atiddja naühfcan du im

Jesus. 18. ij> marei, winda mikilamma walandin, urraisida

was. 19. |>aruh farjandans swe spaärde .k. jah ,e. alispau

.1. gasaihwand Jesu gaggandan ana marein jah nehwa skipa

qimandan, jah ohtedun sis. 20. paruh is qap: ik im, ni

ogeip izwis. 21. paruh wildedun ina niman in skip, jah suns-

aiw pata skip warp ana altrai, ana poei eis iddjedun.

22. iftumin daga managei, sei stop hindar marein, sehwun
♦

patei skip anpar ni was jainar ai ja ain, jah patei mip ni

qam siponjam seinaim Jesus in pata skip, ak ainai siponjos

is galipun. 23. anpara pan skipa qemun us Tibairiadau

nehwa pamma stada, parei matidedun hlaif, ana pammei awi-

liudoda frauja. 24i paruh pan gasahw managei patei Jesus

nist jainar aih siponjos is, gastigun in skipa jah qemun in

Kafarnaum sokjandans Jesu. 25. jah bigetun ina hindar

marein qepunuh du imma: rabbei, hwan her qamt? 26. andhof

im Jesus jah qap: amen amen qipa izwis, sokeip mik, ni

patei sehwup taiknins jah fafiratanja, ak patei matidedup

pize hlaibe jah sadai wa&rpup. 27. waftrkjaip ni pata mat

|>ana fralusanan, ak mat pana wisandan du libainai aiweinon,

panei sunus mans gibip izwis; panuh auk atta gasiglida gup.

28. paruh qepun du imma: hwa taujaima, ei wa&rkjaima

waürstwa gudis? 29. andhof Jesus jah qap du im: pat-ist

waurstw gudis, ei galaubjaip pammei ipsandida jains.



16

30. qeiran du imma: a]>i>an hwa taujis ira taikne, ei sai-

hwama jah galaubjaima iras? hwa waürkeia? 31- attans unsarai

manna matidedun ana aujsidai, swaszre ist gamelii>: hlaif us

himina gaf im du matjan. 32. i>aruh qai> im Jesus: amen amen

qi]>a izwis, ni Moses gaf izwis hlaif us Limina, ak atta

meins gaf izwis hlaif us himina i>ana sunjeinan. 33* sa auk

hlaifs gudis ist, saei atstaig us himina jah gal libain

]?izai manasedai. 34. i>anuh qejran du imme: frauja, framwigis

gif unsis ]>ana hlaif. 35» jah qaj> du im Jesus: ik im sa

hlaifs libainais? fcana gaggandan du mis ni huggrei]? jah i>a-

na galaubjandan du mis ni fcafirsei]? hwanhun. « 36. akei qaj>

izwis i>atei gasehwu]? mik jah ni galaubeifc. 37. all fcatei

gaf mis atta, du mis qimi]? , jah i>ana gaggandan du mis ni

uswairpa ütj 38. unte atstaig us himina, hih ]>eei taujau

wiljan meinana, ak wiljan fcis sandjandina mik.

40. fcatuh i>an ist wilja J>is sandjandins mik, ei hwazuh

aaei saihwii> i>ana sunu jah galaubeifc du imma, aigi libain

aiweinon, jah urraisja ina ik in spedistin daga. 41. biro-

didedun J>an Judaieis bi ina, unte qa]>: ik im hlaifs sa

atsteigands us himina, 42. jah qeiran: niu sa ist Jesus sa

sunus Josefis, i>izei weis kunfcedum attan jah aifcein? hwaiwa

nn qii>i]> sa i>atei us himina atstaig? 43. andhof i>an Jesus

jah qaj> du im: ni birodei]? mi]? izwis misso. 44. ni manna

mag qiman at mis, nibai atta saei sandida mik atfcinsi]? ina,

jah ik urraisja ina in fcamma spedistin daga. 45. ist ga-

melij> ana pra&fetum: jah wairfcand allai laisidai gudis.

hwazuh nu sa gahausjands at attin, jah ganam, gaggi]? du mis.
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46. ni fcatei attan sehwi hwas, nibai saei iras fram attin,

sa sahw aitan. 47. amen, amen qij>a ismist saei galaubeib

du mis aih libain aiweinon. 48. lk lm sa hlaifs libainais.
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Johaaaes VIII, 31 - 59

31. baauh qab Jesus du J>aim galaubjaadam sis Judaium:

jabai jus gastaadi]» ia wa&rda meiaamma, bi suajai sipoajos

meiaai sijub, 32. jah ufkunnaib suaja, jah so suaja fri jans

izwis briggib* 33* aadhofua imma: fraiw Abrahamis sijum jah

ai mannhun skalkinodedum aiw hwaahua; hwaiwa qi]»ii> ]>atei

frijai wairbib? 34. aadhof im Jesus: amea amea, qi]>a izwis

]>atei hwazuh saei tauji]> frawaürht, skalks ist frawafirhtai. 35»

sah >aa skalks ai wisi£ ia garda du aiwa, suaus wisij> du aiwa.

36. jabai au suaus izwis frijaas briggi]>, bi suajai frijai

sijufc.

37* wait |>atei fraiw Abrahamis siju]>; akei sokei], mis

usqimaa, uate waürd mein ai gamot ia izwis. 38. ik fcatei

gasahw at attia meiaamma rodja, jah jus hausidedub fram attia

izwaramma taujib- 39* aadhofua jah qefcua du imma: atta uasar

Abraham ist. qab im Jesus: ij> baraa Abrahamis weseib,

waürstwa Abrahamis tawidedei]». 40. ij> au sokeifc mik usqimaa,

maaaaa izei aunja izwis rodida, ]>oei hausida fram guda; batuh

Abraham ai tawida. 41. jus taujifc toja attias izwaris. fcaauh

qe]>ua imma: weis us horiaassau ai sijum gabaAraaai; aiaaaa

attaa aigum, guj>. 42. qa£ du im Jesus: jabai gub atta izwar

wesi, friodedeij) £au mik, uate ik fram guda urraaa jah qam;

aih ban auk fram mis silbia ai qam, ak is mik iasaadida.

43. duhwe mafcleia meiaa ai kuaauj»? uate ai magufc hausjaa

waürd meia.

44. jusus attia diabaülau siju]? jah lustuas ]»is attias

izwaris wilei]» taujaa, jalas maaamaürfcrja iras fram fmm-iatja
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jah in sunjai ni gastob» unte nist sunja inimma. pan rodeip

liugn, us seinaim rodeip, unte liugnja ist jah atta is.

45. ip ik, batei sunja rodida, ni galaubeip mis. 46. hwas

izwara gasakib bi frawaörht? bande sunja duhwe ni

galaubelb mis? 47. sa wisands us guda wa&rda gudis hauseib?

dube jus ni hauseib, unte us guda ni sijub« 4*B» andhofun

ban Judaieis jah qebun du imma : niu wailä qibß* veis

batei Samareites is Jra j unhulbon habais? 49. andhof Je-

sus : lk unhulbon ni haba, ak svera attan meinana, jah jus

unsveraib mik. 50. ik ni sokja hauhein meina; ist saei

sokeib j&h stojib. • amen amen qiba izvis: jabai hvas

vafird mein fastaib, daubu ni gasaihvib aiva dage.

52. banuh qebun du imma bai Judaieis: nu ufkunbedun batei

unhulbon habais. Abraham gadaubnoda jah pradfeteis, jah du

qifcia: jabai hvas meiu wafird fastai, ni kausjal dauban aiva

dage. 53. ibai bu maiza is attin unsaramma Abrahama, sael

gadaubnoda? jah praütfeteis gadaubnodedun. hwana )>uk silban

taujis bu? 54. andhof Jesus: jabai ik hauhja mik silban, ao

hauheins maina ni valhts latt ist atta meins saei hauheib

mik, b&nei jus qibib >atei gub unsar ist. 55. jah ni kumrub

ina; ib ik kann ina; jah jabai qebjau hatal ni kunnjau ina,

si jau galeiks izvis liugnja; ak kann ina jah vaürdis fasta.

56. Abraham atta izwar sifaida ei gasehwi dag meinana, jah

gasahw jah faginoda. 57. b*nuh qebun pai Judaieis du imma:

fimf tiguns jera näuh ni habais jah Abraham sahvt? 58. qab

im Jesus: amen amen qifca izvis: faürpizei Abraham wa&rbi, im

ik. 59. fcanuh nemun stainans, ei vaürpeina ana ina; ih Je-

sus ban gafalh sik jah usiddja us aih usleibands balrh
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midjans ins, jah hwarboda sva.
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Lukas IX, 1-27

1. Gahaitands pan pans twalif apaüsta&luns atgaf im maht

jah waldufni ufar allaim unhulpom jah safthtins gahailjan.

2. jah insandida ins merjan piudangardja gudis jah gahailjan

allans pans unhailans. 3« jah qap du im: ni walht nimaip in

wig; nih waluns nih matlbalg nih hlaib nih skattans, nih J>an

tweihnos paidos haban. 4. jah in banei gard gaggaib,

saljib jah babroh usgaggaib. 5* jah swa managai swe ni and-

nimaina izwis, usgaggandans us bi»al ba&rg jainai jah mul-

da af fotum izwaraim afhrisjaib du weitwodibai ana ins.

6. usgaggandans ban balrhiddjedun and haimos, wailamerjandans

jah leikinondans and all. 7. gahausida ban Herodes sa talt-

rarkes b° waürbanona fram imma alla, jah bahta, unte qebun

sumal, batei Johannes urrais us daubaim. 8. sumal ban qebun:

Hellas ataugida sik; sumaiub-*ban, batei pra&fetus sums &Lze

airlzane usstob* 9* jah qab Herodes: Johannau lk haublb

afmaimait, 1b hwas ist sa, bl banel lk hausja swaleik? jah

soklda ina gasaihwan.

10. jah gawandjandans*sik apaüstaüleis ussplllodedun imma,

swa filu gatawidedun. jah andnimands ins afiddja sundroana

stab aupjana baurgs namnidaizos Baidsalldan. 11. ip b° B

manageins finbandeins, laistidedun afar irama, jah andnimands

ins rodida dti b° bi piudangardja gudis, jah pans t>arbans

leikinassaus gahailida. 12. fcanuh dags jupan dugann hneiwan;

atgaggandans pan du imma pai twalif qepun du irama: fraiet

po managein, ei galeipandans in pos bisunjane haimos jah

weihsa saljaina jah bugjaina sis matina, unte her in aup-

jamma stada siuni. 13. panuh qap du im: gibip im jus matjan.
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ip eis qepun du Imma: nist hindan uns maiso fimf hlaibam jah

fiskos twai, niba pau patei veis gaggandans bugjaima allal

pisa! manaseidai matina. 14. vesun auk swe fimf pusundjos

wafre. qap pan du siponjam seinaim: gawaürkeip in anakumbjan

kubituns, ana hwarjanoh fimf tiguns. 15. jah gatavidedun

sva, jah gatavidedun anakumbjan allana. 16. nimands pan pans

fimf hlaibans jah tvans fiskans, insaihvands du himina ga-

Piupida ins jah gabrak, jah gaf siponjam du faÄrlagjan pizai

managein. 17. jah matidedun jah sadai vaürpun allal; jah us-

hafan vaip, patei aflifnoda im gabruko, tainjons tvalif.

18. jah varp, mippanei was is bidjans sundro, gamotidedun

imma siponjoa is, jah frah ins qipands: hvana mik qipand visan

pos manage ins? 19. ip eis andhaf jandans qepun: Johannen

Vana daupjand, anparai pan Heleian, sumal pan patei prafifetus

sums pise airizane usstop. 20> qap pan du im: appan jus

hwana mik qipip wisan? andhaf janda pan Paltrus qap: pu 18

Xristus, sunus giidis. 21. ip is pan gahvotjands im fadrbaup

ei mann ni qipeina pata; 22. qipands patei skal sunus mans

manag vinnan jah uskusans fram sinistam vairpan jah gudjam

jah bokarjam, jah usqiman jah pridjin daga urreisan. 23. qap

du allaim: jabai hvas vili afax mis gaggan, afaikai alk silban,

jah ninal galgan seinana dag hvanoh jah laistjai mik. 24.

sael allis wili saivala seina naajan, fraqisteip isaii appan

sael fraqisteip saivalai seinal in meina, ganasjip >O. 25.

hwo allis pa&rfte gataujlp sis manna, gagaigands po manased

alla, lp sis silbin fraqistnads alppau gasleipjands? 26. sael

allis skamaip sik meina aippau meinaize vaürde, pizuh sunus

mans skamaid sik, bipe qimip in wulpu seinamma jah attins jah
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J)iie weihane aggele. 27. qijmh fcan iiris suu ja: sind sumal

J>ise her standandane, fcaiei ni kausjand daujpau, uute ga-

saihwand fciudinassau gudis.
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Lukas XV, 11 - 32

11. ... manne sums aihta twans sununs. 12. jah qa£ sa

juhiza ize du attin: atta, gif mis, sel undrinnaimik dail

aiginis; jah disdailida im swes sein. 13. jah afar ni

managans dagans brahta samana allata sa juhiza sunus jah

aflait> land falrra wisando jah jainar distahida pata swes

seinata libands usstiuriba. 14. bipe pan frawas ai l»mma,

hührus abrs and gawi jainata, jah is dugann alafcarba

walrban. 15. jah gaggands gahaftida sik sumamma baftrgjane

jainis gaujis, jah insandida ina haifcjos seinaizos haldan

sweina. 16. jah galrnida sad itan haüme, fcoei matidedun

sweina, jah manna imma ni gaf. 17. qimands }>an in sis qap:

hwan filu asnje attins meinis ufarassau haband hlaibe,

ik huhrau fraqistna.

18. usstandans gagga du attin meinamma jah qi£a du imma:

atta, frawaürhta mis in himin jah in andwairbja fceinamma;

19. ju ni im waliss ei haitaidau sunus pelns;

gatawei mik swe ainana asnje fceinaze. 20. jah usstandans

qam at attin seinamma. J>an falrra wisandan gasahw

ina atta is jah infeinoda jah draus ana hais is

jah kukida imma. 21. jah qap imma sa sunus: atta, frawaürhta

in jah in andwalrfcja fceinamma, ju J>anasei]ps ni im

walrfcs ei haitaidau sunus £eins. 22. qap fcan sa atta du

skalkam seinaim: sprauto bringifc wastja i>o frumiston jah ga-

wasjifc ina jah gibifc figgragulj) in handu is jah gaskohi ana

fotuns is; 23. jah bringandans stiur i>ana alidan ufsneijji}),

jah matjandans wisam walla; 24. unte sa sunus meins daups
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was jah gaqiunoda, jah fralusans was jah bigitans war]>; jah

dugunnun wisan.

25. sunus is sa aljiiza aua akra; jah qimands

atiddja nehw razn jah gahausida saggwins jah laikins. 26.

jah athaitands sumana magiwe frahuh hwa wesi J>ata. 27.J>aruh

is qab du imma £atei brofcar feeins qam, jah ufsnaib atta

beina stiur bana alidan uute hallana ina andnam. 28. $anuh

modags warb jah ni wilda inngaggan, ip atta is usgaggands

ut bad ina. 29. paruh is andhafjands qab du attin: sai, swa

filu jere skalkinoda >us jah ni hwanhun anabusn peina ufa-

riddja, jah mis ni aiw atgaft gaitein, ei mib frijondam

meinaim bivesjaui 30. ifc fcan sa sunus beins, sael fret

swes mlb kalkjom, qam, ufsnaist imma stiur >ana alidan.

31. baruh qa>> du imma: bamilo, fcu sinteino mib mis (wast

jah) is, jah all £ata mein fcein ist; 32. walla wisan jah

faginon skuld was, unte brobar beins daubs was jah gaqiunoda,

jah fmlusans jah bigitans warb.
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Markus IV, 1-29

1. Jah aftra Jesus dugann laisjan at marein, jah galesun

sik du imma manageins filu, swaswe ina galeibandan in skip

gasitan in mareinj jah alla so managei wibra mareinana

staba was. 2. jah laisida ins in gajukom manag, jah qab im

in laiseinai seinai: 3. hauseibl sai, urrann sa saiands

du salan fraiwa seinamma. 4. jah warb, salso, surn

raihtis gadraus faür wig, jah qemun fuglos jah fretun bata.

5. gadraus ana stainahamma, barei ni habaida

airfca managa, jah suus urrann, in fcizei ni habaida diupaizos

alrpos; 6. at aunnin ban urrinnandan ufbrann, jah uute ni

habaida waürtins, gabaürsnoda, 7. jah surn gadraus in baür-

nuns; jah ufarstigun bai baömjus jah afhwapidedun bata,

jah akran ni gaf. 8. jah surn gadraus in alrba goda, jah

gaf akran urrinnando jah wahsjando, jah bar ain .1. jah

ain .j. jah ain .r. 9. jah qab: saei habai ausõna haus-

jandona , gahausjai.

10. ij> bij>e warb sundro, frehun ina bai bi ina mlj> baim

twalibim fcizos gajükons. 11. jah qab im: izwis atgiban ist

kunnan rüna biudangardjos gudis, ib jainaim baim uta in

gajukom allata wairbib» 12. ei saihwandans salhwaina jah

ni gaumjaina, jah hausjandans hausjaina jah ui frapja-ipa ,

nibai hwan gawandjaina sik jah afletaindau im frawafirhteis.

13* jah qab du im: ui witub J>o gajukon, jah hwaiwä allos

fcos gajükons kunneib? I*. sa saljands waürd saljifc. 15.

aj>i>an i>ai wibra wig sind, barei salada £ata waürd, jah fcan

gahausjand'unkarjans, suus bimib Satanas jah usnimib wafird



27



28



29



30



31



32



5.

33



34



35



36



37



38



39



40



41



42



43



44



45



46



47



48



7. 49



50

gafet ,2g



51



52



53



54



55



56



8.
57



58



59



60



61



62



63

IV. WÖRTERVERZEICHNI



64





66



67



68



69



70



71



72



14.

73



74



75



76



77



78



79



80



11.

81



82



83



84



85





87



88







91



92



93



94





96



13.

97



98



99



100



101



102



103



104



105



106



107



108



109



110



111



112





Hind 15 kop.


	Gonsche rexre
	Bastard title section
	Untitled

	Statement section
	Untitled

	Untitled
	Chapter
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled

	Chapter
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled

	Chapter
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Chapter
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	IV. WÖRTERVERZEICHNI
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled



	Picture section

	Illustrations
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled
	Untitled


